
WETTER

18° 25° 25°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.04 Uhr
21.16 Uhr
01.55 Uhr
12.57 Uhr

Letztes Viertel

5%
12,3
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LANDKREIS
Cham

BELK01_O

RECHTSSERIE

Steuern sparen: Unsere
Expertin informiert über
das Depot fürs Kind.
SEITE 32

CHAM/LANDKREIS. Bunt, verspielt,
voller Lebensfreudeundphantasti-
scherGeschichten:Wasklingtwie eine
märchenhafte Erzählung, lässt sich
auchüber die BautenvonBarcelonas
berühmtestemArchitektenAntoni
Gaudi (1852-1926) sagen. Seinekatala-
nischeVersiondes Jugendstils faszi-
niert die Besucher des ParkGüell oder
der Sagrada Família bis heute. In dem
bilderreichenVortrag tauchendieTeil-
nehmer in dieWeltGaudis ein. Refe-
rentin:Katharina LidlM.A.,Kunsthis-
torikerin (Regensburg); Termin:Don-
nerstag, 16. Juni, 19.30 bis 21Uhr;Ort:
Vhs, Cham, Pfarrer-Seidl-Straße 1;Ge-
bühr: fünf Euro;Anmeldung:ww.vhs-
cham.de bzw.Telefon (0 99 71) 85 01 0.

BayerischerHof
statt Bayerwaldhof
LANDKREIS. ImArtikel „WenigWell-
ness in denHotels“ vom12. Juni ist ein
Fehler passiert.MarianneGöstlwurde
fälschlicherweise alsMitarbeiterin des
Bayerwaldhofs zitiert. Sie ist allerdings
Mitarbeiterin des BayerischenHofs.

DemBiber auf der
Spur amArbersee
CHAM/LANDKREIS.AmFreitag, 19. Ju-
ni, findet eineAbend-Exkursion ins
Reichdes Bibers statt. BeimRundgang
umdenKleinenArberseehabendie
Teilnehmer vielleicht dieChance, den
Baumeister derNatur zu sehen. Treff-
punkt ist um19.30Uhr amWander-
parkplatzMooshütte. AmSee erfahren
die Interessierten vonGebietsbetreue-
rinAnette Lafaire,wie dieser entstan-
den ist undgenutztwurde.DerBiber-
manager fürNordbayern,Horst
Schwemmer, berichtet Interessantes
über denBiber.Mitzubringen: festes
SchuhwerkundentsprechendeKlei-
dung.Die Führung ist kostenlos.
SchriftlicheAnmeldungbei anette.la-
faire@lra.landkreis-cham.denötig.Auf
die Sicherheitsbeschränkungenwird
Rücksicht genommen.DieTeilnehmer-
zahl ist auf 15beschränkt.

IN KÜRZE

Die Bauten des
Antoni Gaudi

Ein Biberdamm amKleinen Arbersee
FOTO: HORST SCHWEMMER

Sa.: Antonius, Bernhard –
So.: Gottschalk,Meinrad

NAMENSTAGE

LANDKREIS. Am14. Juni istWeltblut-
spendertag. Wie vieles in der Corona-
Zeit hat das Virus auch die Lage rund
um das Blutspenden verändert – im
Landkreis Cham allerdings ins Positi-
ve. Und das, obwohl durch Covid-19
andereVoraussetzungengelten.

Bei den Blutspendeterminen in
Cham kämen in der Regel an die 300
Leute, sagt Stefan Raab vom BRK-
Kreisverband Cham. An dem einen
Termin, der bisher in der Corona-Zeit
war, seien es über 500Menschen gewe-
sen. „Wenn im Landkreis Cham Not
am Mann ist, stehen die Leute zusam-
men“, sagt Stefan Raab und ergänzt:
„Vielleicht hat der ein oder andere
mehr Zeit und war froh, offiziell wie-
der rausgehen zudürfen.“

Andere Voraussetzungen gelten

Grundsätzlich gilt: Wer 18 Jahre alt ist
und sich gesund fühlt, kann Blut spen-
den. Erstspender dürfen maximal 64
Jahre alt sein. Alles andere entscheide
ein Arzt vor Ort. Wer erste Anzeichen
einer Erkrankung wie grippale oder
Erkältungs-Symptome verspüre, solle
nicht zur Blutspende gehen. Gleiches
gilt fürMenschen, die vierWochen da-
vor in Kontaktmit einem Covid-19-Pa-
tientenwarenoder sich inRisikogebie-
ten aufhielten. Sie müssen mit einer
Spende vierWochenwarten.

Beim Blutspenden gelten die übli-
chen Hygiene-Regeln: Hände waschen
und desinfizieren sowie einen Mund-
Nasen-Schutz tragen. Eines ist neu: Vor
demBlutspendenwird die Temperatur
an der Stirn gemessen. Beträgt die über
37,5Grad, darf der- oder diejenigenicht
ins Spendelokal. Dann werden der
Blutdruck und der Puls gemessen. Es
wird eine Blutprobe genommen, die
im Labor auf ansteckende Krankhei-
ten getestet wird und ob es ausrei-
chendSauerstoffträger enthält.

Einen Corona-Test vor der Spende
gebe es nicht, sagt Stefan Raab: „Nach
wissenschaftlichen Erkenntnissen ist
das Corona-Virus nicht über Blut über-
tragbar.“ Für die Übertragbarkeit des
Erregers durch Blut und Blutprodukte
gebe es keine gesicherten Hinweise.
Auch an der Sicherheit der Präparate
für Transfusions-Empfänger ändere
sich durch Covid-19 nichts. Das The-
ma, so heißt es von Seiten des BRK-
Kreisverbands Cham, werde sehr sen-
sibel gehandhabt. Dennoch wird vor
Panik gewarnt: „Nicht jeder, der einen
Schnupfen hat, ist mit Covid-19 infi-
ziert“, teilt Stefan Raabmit. Auf einem
Blutspendetermin kämen die Spender
nicht mit mehr Menschen in Kontakt
als beim Einkauf oder einem Kinobe-
such.

Laut Stefan Raab gab es in den ver-
gangenen Jahren im Landkreis Cham

immer zwischen 11 000 und 12 000
Blutspenden. In Bayern braucht das
BRK täglich 2000 bis 2500 Blutspen-
den. Etwa ein Fünftel davon werde für
Krebspatienten benötigt. Mittelfristig
seien vor allemMenschenmit Tumor-
erkrankungen auf die kontinuierliche
Gabe von Blutpräparaten angewiesen.
Diese Patienten könnten so die Neben-
wirkungen einer Chemo- oder Strah-
lentherapie überstehen.

Im Landkreis Cham sei die aktuelle
Lage nicht besorgniserregend, sagt Ste-
fan Raab. Doch der Bedarf steige wie-
der an: Operationen, die nicht lebens-
notwendig waren, sind verschoben
worden und seit drei Wochen wieder
angelaufen. „Blutspender tragen einen
wesentlichen Teil dazu bei, das Ge-
sundheitssystem in der Corona-Zeit
aufrecht zu erhalten“, sagt er. Laut
Theo Zellner, Präsident des Bayeri-

schen Roten Kreuzes und Kreisvorsit-
zender in Cham, sei die Versorgung
mit überlebenswichtigen Blutpräpara-
ten aktuell gesichert. Dennoch dürfe
diese Momentaufnahme, auch mit
Blick auf die bevorstehende Sommer-
zeit und Lockerungen der Corona-Auf-
lagen, kein falsches Signal sein.

„Sollten über einen Zeitraum von
mehr als einerWoche nicht genügend
Blutspenden eingehen, wäre die Pati-
entenversorgung innerhalb kurzer
Zeit nicht mehr abzusichern“, heißt es
von Seiten des BRK. Stefan Raab sagt:
„Wir können kein Blut bunkern oder
Reserven schaffen.“ Das liege an der
kurzen Haltbarkeit einiger Blutpräpa-
rate. Aus einer Blutspendewerden drei
Typen von Blutpräparaten gewonnen:
Die Blutkonserve ist maximal 42 Tage
einsetzbar, die Blutplättchen sind da-
gegen nur vier bis fünf Tage verwend-
bar. Blutplasma ist länger lagerfähig.

33 Erstspender in drei Monaten

Zwar war der bisher einzige Blutspen-
determin in der Corona-Zeit im Land-
kreis besser besucht als sonst. EinWer-
mutstropfen dagegen ist die Absage
der fünf Blutspendetermine, die bei
Firmen im Landkreis Cham anbe-
raumtwaren. Siewurden abgesagt auf-
grund von Kurzarbeit und weil der
Mindestabstand nicht einhaltbar ge-
wesen wäre. Auch das Blutspendemo-
bil wurde für den Rest des Jahres abge-
meldet. „Im Vergleich zu 2019 gehen
uns dadurch an die 300 Spender verlo-
ren“, sagt Stefan Raab. Aber ein Licht-
blick sind die insgesamt 33 Erstspen-
der, die von März bis Mai registriert
worden sind. SeinenWortennach blei-
ben 47 Prozent der Erstspender dem
Blutspenden die nächsten fünf Jahre
treu.

„Auch wenn die Maßgabe jetzt
heißt, möglichst Sozialkontakte zu
meiden, gibt es Bereiche in der grund-
legenden medizinischen Versorgung
der Bevölkerung, in denen wir den-
noch zusammenstehenmüssen“, heißt
es von Seiten des BRK. Jede Blutspende
zähle und werde dringend benötigt.
Im ganzen Landkreis verteilt gebe es
heuer etwa 90 Termine. „Im Prinzip
wollen wir die Termine vor der Haus-
türe anbieten, damit die Anfahrt für
die Blutspender gering bleibt“, sagt Ste-
fanRaab.

Ein positiver Aspekt der Krise
SPENDE Im Landkreis ge-
hen in der Corona-Zeit
überraschend vieleMen-
schen zum Blutspenden.
Das ist wichtig, denn der
Bedarf steigt wieder.
VON LUIS MÜNCH

Auch in der Corona-Zeit ist das BRK auf Blutspenden angewiesen. In Bayern werden täglich circa 2000 Blutspenden benötigt. FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA

BLUTSPENDETERMINE IM LANDKREIS CHAM
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Bad Kötzting: 19. Juni von 15 bis 20
Uhr an der StaatlichenRealschule in
BadKötzting
Neukirchen Hl. Blut: 26. Juni von 16
bis 20Uhr an derGrund- undMittel-
schule inNeukirchenHl.Blut
Schönthal: 2. Juli von 16.30 bis 20
Uhr an derGrundschule in Schönthal
Roding: 3. Juli von 15.30 bis 20.30
Uhr an der Konrad-Adenauer-Real-
schule in Roding
Wald:9. Juli von 16.30 bis 20Uhr an
derGrund- undMittelschule inWald

Walderbach: 13. Juli von 16.30 bis 20
Uhr an der Franz-Xaver-Vitt-Volks-
schule inWalderbach
Falkenstein: 17. Juli von 16 bis 20.30
Uhr imSchulhaus in Falkenstein
Schorndorf: 21. Juli von 16 bis 20Uhr
an der Volksschule in Schorndorf
Waldmünchen: 22. Juli von 16 bis 20
Uhr an derMittelschule inWaldmün-
chen
Stamsried: 28. Juli von 17 bis 20Uhr
an derWolfgang-Spießl-Schule in
Stamsried (lm)

Einige Blutpräparate sind nur für kurze Zeit haltbar. Daher kann man sie
nicht über eine längere Zeit lagern. FOTO: ROBERTMICHAEL/DPA
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